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Am Miniſtertiſche v i Dr FriedberPräſ v hin ar die Shaig
iniſteriums fürDie zweite Leſung des Etats und zwar des

Handel und Gewerbe wird fortgeſetzt
Kap 29 Tit 2a der Einnahmen Reviſionen von Dampfkeſſeln

244,000 beantragt die Budgetkommiſſion an welche der Titel
abermals gewieſen worden war zu ſtreichen und zugleich die An
nahme folgender Reſolution die Staatsregierung aufzufordern
im nächſten Jahre einen Plan über die in Ausſicht genommene

Neuorganiſation des ehren e unddabei in Erwägung zu ziehen ob nicht durch weitere Ausbildung
der Keſſelreviſionsvereine eventuell unter entſprechender Aenderung
des Geſetzes vom 3 Mai 1872 der beabſichtigte Zweck beſſer
erreicht werden kann

Referent Abg Stengel führt aus daß die Kommiſſion noch
mals den Gegenſtand genau durchberathen habe bei ihrem früheren
Beſchluſſe jedoch ſtehen geblieben ſei und ihre früheren Anträge
wiederholt dem Hauſe zur Annahme empfehle Die Regierung
habe der Budgetkommiſſion zwar einen Plan für Reorganiſirung
der Dampffteſſelreviſionen vorgelegt derſelbe ſei jedoch keineswegs

n ande die von der Kommiſſion erhobenen Bedenken zu ent
rafren
Unterſtaatsſekretär v Möller Die hat geglaubt

daß das Reſultat der zweiten Berathung in der Kommiſſion ein
anderes ſein werde als das der erſten Darin haben wir uns
getäuſcht ich kann aber konſtatiren daß der in der Kommiſſion
von uns vorgelegte Plan prinzipiell nicht angefochten worden iſt
ſondern nur in Details erhob ſich Widerſpruch Wir können
daher hoffen daß dieſer Plan im nächſten Jahre mit den nöthigen
Modifizirungen Annahme finden wird

Auf eine Anfrage des Präſidenten erklärt der Regierungsver
treter daß die Regierung den Titel 2a zurückzieht

Der Reſt des Etats des Handels miniſteriums wird nach den
Aunträgen der Kommiſſion ohne weſentliche Debatte erledigt

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes über das Höfe
recht in der Provinz Hannover

Der Geſetzentwurf beabſichtigt die Aufhebung der Beſtimmung
in S 1 des Geſetzes vom 24 Februar 1880 Landtagsfähige
Rittergüter ſind nicht eintragungsfähig
r Lauenſtein Das Höferecht vom Juni 1874 kannte nur

ein Anerberecht dieſes Recht wurde durch die Novelle von 1880
ür Bauerngüter aufgehoben blieb aber für Rittergüter beſtehen

Jetzt will nun dieſe Vorlage auch die landtagsfähtgen Rittergüter
eintragungsfähig in die Höferolle machen Jch begrüße dieſe
Einrichtung welche in Brandenburg und Weſtfalen bereits beſteht
als einen Vortheil auch für Hannover

Abg v Liebermann tritt gleichfalls für die Vorlage ein
welche gleiches Recht für Bauer und Rittergüter ſchaffe

Die Vorlage wird hierauf in erſter und zweiter Berathung
angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr die Errichtung
eines Landgerichts in Memel

Der Entwurf lautet 8 1 Jn der Stadt Memel wird ein
Landgericht errichtet Der Bezirk deſſelben wird aus den Bezirken
der Amtsgerichte zu Memel Prökuls Heydekrug und Ruß gebildet
8 2 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 Januar 1885 in Kraft

Abg Schröder Memel dankt der Regierung für dieſe Vor
lage welche einem dringenden Bedürfniſſe abhelfe Das Herren
haus habe den erſt von der Regierung feſtgeſetzten Termin 1 April
1834 geändert in den 1 Januar 1885 Da der Miniſter damit
einverſtanden geweſen ſo wolle auch er in dieſem Punkte keine
beſonderen Wünſche ausſprechen und bitte um ſofortige Annahme
der Vorlage ohne Ueberweiſung an eine Kommiſſion
d Rademacher hält eine ſofortige Erledigung der Vorlage

für bedenklich da Petitionen gegen die Abzweigung von dem
tilſiter Gericht vorliegen und beantragt Ueberweiſung der Vorlage
an die Juſtizkommiſſion

Abg Korſch tritt dem Vorredner gegenüber für ſofortige Er
ledigung der Vorlage ein

Abg Berger Als ich mich zum Wort meldete wußte der
Juſtizminiſter bereits was ich ſagen würde Heiterkeit Miniſter
Dr Friedberg nickt bejahend Jch habe geſagt ich würde nie
mals eine Gelegenheit vorübergehen laſſen um das Unrecht das
Bochum zugefügt worden wieder gut zu machen Abg Rickert
ruft Zur Sache J Herr Rickert wenn irgend jemand ſind
Sie berechtigt einen Redner zur Sache zu rufen Heiterkeit Jch
muß ſagen was Memel recht iſt Bochum und anderen Kreiſen
billig Jch möchte die Regierung deshalb bitten die Verſäumniß
wieder gut zu machen und Bochum ein Landgericht zu geben Jch
will heute keinen Antrag ſtellen Heiterkeit Jhre fröhliche Heiter
keit ſagt mir daß es auch vergebens wäre aber ich will daran

23 Die Fran des Geizigen
Roman von Xaver Riedl

Forkſetzung

Scehlemmer eilte in das Vorzimmer wo er Hut und Stock nahm
und der Diener die äußere Thür für ihn öffnete

Still lächelnd ging er die Stiege hinab Juſtin hatte
weder Beweiſe von ihm erhalten noch ihn hinausgeworfen und
vor Degen und Piſtolen hatte ſich Schlemmer zu hüten gewußt
Mit einem Hohnlächeln hatte er ſeinen Gegner gelähmt

Als Juſtin in den Salon zurückkam erwartete ihn Laura
dort in einer Fenſterniſche Süß lächelte ſie ihm entgegen
Liebte nicht ſie ihn wie er geliebt zu werden verdiente Auf
ihr und ihrer Vergangenheit ruhte kein Schatten ſie war wie
ein hell ſchimmerndes Licht unter den jungen Damen ſeiner
Bekanntſchaft Daß ſie ſich ſo weit erniedrigte mit Doktor
Schlemmer vertraut zu ſein wußte er nicht

Aber er hatte jetzt eben wenig Zeit ſowohl da Fräulein
Sternheim dankbar zu ſein wie ſeine ungetreue falſche Liebe z
verwünſchen er mußte vor allem daran denken die kleine Vally
zu retten oder er verlor alle Seelenruhe Ueberall war ihm
als ob die kleinen Arme des Kindes ſich flehend ihm entgegen

aus der leeren du Die zarte Kinderſtimme umtöntehn und rief Couſin Juſtin zu die Er ſah das kleine
weiße Kleidchen flattern das goldgelbe Seidenhaar des Kindes
ſchimmern und die klaren hellen Augen der Kleinen waren
immer vor n geiſtigen Blick

Wenn ich nur wüßte daß das Kind nicht voll Furcht und
Schrecken voll zitternder wehklagender Sehnſucht nach

auſe iſt ich könnte es eher ertragen murmelte er als er
ch auf den Weg nach der Polizei Direktion machte Es iſt

T rkiich an die Hilfloſigkeit eines furchtſamen Kindes zu
en

So d der junge Arzt von ſeiner Angſt um die
kleine Valerie in Anſpruch genommen war beunruhigte ihn
doch auch die Erinnerung an die Scene in Lanra Sternheinis
Muſikzimmer

denweſens und Bi

I Beilage zu Nr 24 der SagleZeitnng
rinnern daß bei Gelegenheit der Beſprechung der Petilion vonDortmund im Herrenhauſe der Herrn Miniſter laut ſtenographiſchem

Berichte eine zuſtimmende Pantomime gemacht hat ich wäre
heute mit einer ähnlichen ſchon ſehr Zfriehem Heiterkeit

Abg LöweKalbe ſchließt ſi Vorredner an Gegen
ochum habe man damals dieſelben r erhoben wie

gegen Memel und doch ſolle jetzt in Memel ein Landgericht er
richtet werden Die Petition der Stadt Dortmund habe im

Herrenhauſe übrigens eine unfreundliche Aufnahme gefunden
Juſtizminiſter Dr Friedberg Jch bin erfreut daß ich zu der
orlage bezüglich des Landgerichts in Memel gar nicht zu ſprechen

brauche Ich war allerdings darauf vorbereitet daß bei dieſer
Gelegenheit auch für Bochum ein Landgericht gewünſcht werden
würde Ob dies in nächſter Zeit ſchon wird wig ſein können
weiß ich nicht Herrn Abg Löwe aber möchte ich bemerken daß
die Aufnahme der Petition Dortmund im Herrenhauſe keine un
freundliche war Sie war nicht ſehr freundlich das gebe ich 5
aber der Tenor der Petition war auch nicht dazu angethan Jn
der Petition heißt es u Zu unſerer großen Verwunderun
iſt für Memel ein Landgericht in Ausſicht genommen ohne da
dabei an die Anſprüche Bochums gedacht iſt Wie kann die
Petition der Regierung einen Vorwurf machen wollen Die
Verhältniſſe in Memel und in Bochum ſind keineswegs dieſelben
Zwiſchen Dortmund und Bochum beſteht eine ſehr gute Buhn
verbindung was für die memeler Gegend nicht öztrifſte Wird
die Vorlage für Memel nicht angenommen wo die Mißſtände
am ſchreiendſten ſind ſo kann an eine Vorlage für Bochum noch
lange nicht gedacht werden

Abg Rickert Die Vorlage erſcheint durchaus gerechtfertigt
wirkliche Gründe für kommiſſariſche Berathung ſind nicht geltend
gemacht worden Eine Verweiſung an die Kommiſſion halte ich
daher für ſehr überflüſſiAbg Dr Windlhorſt will bei dieſer Gelegenheit nur die

rage anregen ob es jetzt nicht an der Zeit ſei für Bochum
refeld und andere Bezirke Landgerichte zu ſchaffen Wo man
ich W cheff Nothwendigkeit überzeugt habe müſſe man auch

andel ſchaffen
Abg Dr Köhler tritt für Verweiſung an die Kommiſſion ein

da die Lokalverhältniſſe nicht allen Mitgliedern des Hauſes ge
nügend bekannt ſeien

bg v Cuny Die Abgeordneten Löwe und Windthorſt
ſcheinen die Zeit zu einer Reviſion für die Sitze der Land
re ſchon für gekommen zu halten Jch möchte den Herrn

iniſter erſuchen dieſer Anregung nicht Folge zu leiſten Da
mals petitionirten faſt alle Städte um ein Landgericht es trat
ein förmliches Wettrennen ein Beginnen wir jetzt mit der Reviſion
ſo haben wir eine Wiederholung dieſes Wettrennens und eine
erneute Unruhe
Der Antrag auf r der Vorlage an die Juſtizkom

miſſion wird abgelehnt und die Vorlage auch in zweiter Leſung

w zs folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr Abände
rungen des Penſionsgeſetz es vom 27 März 1872

Abg Jmwalle bittet um Ueber der Vorlage andie n da 8 10 die Feſtſetzung des Etats
jahres ſtatt des ſonſt üblichen Kalenderjahres noch in Ein

bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen gebracht
verden müſſe
Abg Hahn Bromberg Wir ſtehen der Vorlage ſympatiſch

gegenüber und hoffen beſonders von 8 21 wonach die Beſtimmung
über die Penſionirung durch den Departementschef erfolgt große
Vortheile Eine Kommiſſionsberathung erſcheint uns nicht erforder
lich doch ſind wir wenn ſie gewünſcht wird nicht dagegen Be
züglich des 89 bei jeder Penſion werden überſchießende Markbrüche
auf volle Maxk abgerundet läßt leugnen daß leicht gegen
über der früheren Beſtimmung Abrundung auf Thaler eine Be
nachtheiligung für die Beamten eintreten kann Eventuell bin ich
aber für Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion nicht wie vorge
ſchlagen an die Juſtizkommiſſion

Geh Rath Germ ar begründet in längerer Ausführung die
Beſtimmung wonach die Dienſtemolumente nach ihrem durchſchnitt
lichen Betrage während der drei letzten Etatjahre pro dem Etat
jahre in welchem die Penſion fortgeſetzt wird zur Anrechnung ge
bracht werden

Abg Huyſſen hält die Beſtimmung des s 9 Abänderung auf
volle Mark ſtatt volle Thaler für bedenklich und bittet die Vor
lage an die um 7 Mitglieder verſtärkte Juſtizkommiſſion zu
überweiſen

Abg Ennercerus hält die Juſtizkommiſſion für genügend
zur Berathung der e kann ſich aber mit 8 23 Beſtim
a über Beſchreitung des Rechtsweges nicht einverſtanden
erklären

Die Vorlage wird hierauf der Juſtizkommiſſion überwiesen
Es folgt die Berathung des von dem Herrenhauſe in veränder

ter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfes zur Abänderung des
82 des Geſetzes betreffend die e des Staatsſchul

dung einer Staatsſchulden Kommiſſion vom

Würde ſie hinfort denken daß ſie einen Anſpruch auf ihn habe
Beſtand eine Kette und wäre ſie auch ſo zart geweſen wie
eines der ſeidenen Haare ihres Hauptes die ihn an ſie band
War er gefangen worden in dem geheimnißvollen zauberiſchen

Netze einer weiblichen Schönheit 8
Laura Sternheim s Blicke hätten ihm geantwortet hätte er

ſie geſehen wie ſie jubelnd vor ihrem Spiegel ſtand der ihre
blonde Schönheit reflektirte und vor ſich hinſummte

erz mein Herz ſei nicht beklommenin r Sin Geſchick
Neuer Frühling giebt zurück
Was der Winter dir genommen

XV
Bedenkliche Leute

Frühzeitig im Januar nachdem die drei Monate nahezu
zu Ende waren binnen welcher ſich laut des Teſtamentes des
alten e fein davongelaufenes Weib für ihren Erb
u melden ſollte und als der Zeitpunkt der

eſtamentsvollſtreckung ſehr nahe war meldete ſich eine junge
Frau die ſich Maria Kronthaler nannte begleitet von ihrem
Rechtsfreund Doktor Willibald Schmelzel als das oben
erwähnte davongelaufene Weib mit dem Anſpruche auf die
Hälfte des hinterlaſſenen Vermögens des alten Kronthaler

Der Advokat Doktor Joſef Stanzel dem die Landſtadt
welche der Teſtator mit der anderen Hälfte ſeines Vermögens
zur Errichtung eines Spitales bedacht hatte und der auch die
zweite zufallen ſollte falls die Erbin ſich nicht meldete
die Wahrung ihrer Intereſſen übertragen weigerte ſich ſofort
den Angaben der erſchienenen Erbin Glauben zu ſchenken und
er erklärte ihr rundweg daß er ſie für eine Betrügerin halte
die ſo lange als möglich gewartet habe aus Furcht die wirk
liche Gattin könne erſcheinen und die nun eine ganz falſche
Rolle ſpiele

Er rieth natürlich der Landſtadt die er vertrat ihre Rechte
z vertheidigen und die angebliche Wittwe zu waringen ihre

nſprüche zu beweiſen Ja er ſogar ſo weit die letztere
ſowie zwei bis drei Perſonen wel mit ihrem Zeugniſſe
unterſtützten einer Verſchwörung zu beſchuldigen und ſie voye das Mädchen indem ſie ihm ihre er verrieth

auch vielleicht ihn veranlaßt mehr zu ſagen als er meinte

Etat

1 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet
der Spezialberathung der Grundzüge des Unfallgeſetzes Ab
ſchnitt III Ziffer 20 21 und 22 werden unverändert 7pnoming

29 Jannar 1884
24 Februar 1850 Die Abänderung geht dahin anſtatt ausZen Direktor und drei Mitgliedern zu en katt

aus einem Direktor und mindeſtens drei Mitgliedern
bg Dr Hammacher befürwortet die Annahme dieſes Ent

wurfes da das Bedürſniß der Vermehrung der Mitglieder von der
Regierung nachgewieſen ſei im Intereſſe einer feſten Gliederung
des Ganzen es ſich aber empfehle eine Beſtimmung über die
Minimalzahl der Mitglieder zu treſſen Das geſchehe am beſten
durch die jetzt beantragte za ung

GehRath Schmidt ſtimmt den De des Abg Dr
Hammacher bei wenngleich die Regierung eine beſondere Verbeſſe

Die Kollegjalität derrung in dieſer Faſſung nicht finden könne
Beamten unter ſich ſei in keinem Falle wie das Herrenhaus ge
meint habe e da dem Direktor bei Stimmengleichheit
ſtets die Entſcheidung zuſtehe

Abg v Tiedemann Bomſt ſpricht ſich ebenfalls im Sinne
der vorgeſchlagenen Saſſung ausDer Geſebentwuri wird darauf in der vom Herrenhauſe vorge

ſchlagenen eng genehmigt
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte ung Dienstag 11 Uhr TagesOrdnung Kultus
Schluß 192 Uhr

Die Sitzungen des Volkswirthſchaftsrathes
Die Sonnabend Sitzung des Volkswirthſchaftsraths wurde um

ortſetzung

man

Zu Abſchnitt IV Ziffer 23 berichtet der Ref Kalle Jn der
Kommiſſion ſeien verſchiedene Anträge geſtellt worden

1 Abſ 1 zu ſaſſen Der Ausſchuß beſteht zur Hälfte aus
Arbeitgebern zur Hälfte aus Arbeitnehmern2 Die Ausſchüſſe gleichmäßig aus Arbeitgebern und Arbeit

nehmern zu bilden aAſche ihrung einer gemiſchten Kommiſſion an Stelle der
usſchüſſe
4 Belaſſung der Ausſchüſſe aber r der Mitwirkung

derſelben bei der erſten Feſtſtellung der Unfälle
Der Reg Kommiſſar Geh Rath Boediker habe folgende Er

klärung abgegeben
Der einmüthige Widerſtand der Verſammlung gegen die Ar

beiterausſchüſſe der Vorlage ſei gewiß in hohem Maße be
achtenswerth Jndeß ſei der Sache doch eine andere Seite
abzugewinnen

Daſſelbe Vertrauen und Wohlwollen welches die Vorlage den
Arbeitgebern zeige bringe ſie auch den Arbeitern entgegen
Nachdem die Verſammlung beſchloſſen habe die Arbeiter an der
Verwaltung der Genoſſenſchaften nicht mit betheiligen wie es
die öſterreichiſche Vorlage thue frage es ſich doch ſehr ob nun
den Arbeitern in der That ihre eigenen Ausſchüſſe genommen
werden ſollten Die Thätigkeit der letzteren könne kaum eine
nennenswerthe u mit den Arbeitgebern herbeiführen
weder können dies die von den Ausſchüſſen zu vollziehenden
Wahlen zum Schiedsgericht und Reichsverſicherungsamt noch die
Betheiligung an der unter der Behörde ſtattfindenden
Unfallverhütungsvorſchriften Dieſe Vorſchriften intereſſirten die
Arbeiter ungleich mehr als die Arbeitgeber Denn die letzteren
ſtänden nur mit ihrem Vermögen für die Unfälle der Arbeiter
ſtehe mit Leib und Leben für den Riß

Die vorgeſehene Organſſation der Arbeiter auf dem Boden des
Geſetzes werde regierungsſeitig nicht für bedenklich gehalten durch
dieſelbe werde der von den Vorrednern betonte hin und wieder
beſtehende Gegenſatz zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern nicht
verſchärft wenn dieſer Gegenſatz beſtehe ſo werde derſelbe ſich
auch ohnehin geltend machen ſoweit es nicht gelinge ihn zu be
ſeitigen Die Verhältniſſe ſeien eben andere geworden als ſie
früher geweſen Die Einführung der Arbeiterausſchüſſe wolle die

heran z eſite ausgleichen die Aufwärtsbewegung der
aſſen unterſtützen
Man hoffe daß die mit geſetzlicher Autorität ausgerüſteten

Ausſchüſſe auf dem Boden des Geſetzes ſich halten werden
Jn die Ausſchüſſe auch die Arbeiter aufzunehmen heiße wie

nun mal die Verhältniſſe liegen den Werth derſelben in den
Augen der Arbeiter herabſetzen Letztere würden zum großen
Theile in ſolchen kombinirten Ausſchüſſen kaum eine freie Ver
tretung der Arbeiter erblicken

Die Regierung mache daher Zaghaftigkeit dieſe gewiß
ſehr wichtige Konzeſſion an die Arbeiter von der Ueberzeuetragen daß die Arbeiter das ihnen bewieſene Vertrauen un

ohlwollen durch geſetzmäßige Haltung ehren werden
Der Antrag die Funktionen der Arbeiter Anusſchüſſe Kom

miſſionen zu übertragen welche zur Hälfte aus Arbeitern zur
Hälfte aus Unternehmern beſtehen ſei ſchließlich mit 17 gegen
1 Stimme angenommen worden

Zu Ziffer 26 habe der Regierungs Kommiſſax erklärt daß dieEntlaſſung eines Arbeiters nicht ohne weiteres den Verlu des
Mandats zur Folge haben

Vergebens erklärte Doktor Schmelzel dieſes Vorgehen als
das eines rechthaberiſchen Tollhäuslers vergebens enthüllte die
Wittwe vor dem ichtshofe ein ſehr ſchönes und ſchwer
müthiges Antlitz welches allgemeine Bewunderung erregte ſie
war nicht im Beſitz der nöthigen Papiere ihre Jdentität ſofort
darzuthun es galt einen möglicherweiſe ſehr tief und ſchlau
angelegten Plan zu vernichten und Doktor Stanzel hrte
kein ſchöneres Feld um ſeinen Scharfſinn und ſeine juriſtiſche
Thätigkeit zu beweiſen

Die Wittwe Kronthaler hatte kaum eine ſo ernſte Gegner
ſchaft erwartet dieſe erfüllte ſie derart mit Furcht und Beſorg
niſſen daß ſie erkrankte ſo daß ihr Rechtsfreund um einen
Aufſchub der Verhandlungen einkommen mußte endlich aber
im Februar ſollte die Angelegenheit zur niſdeidung gelangen

Um dieſe Zeit hatte die Wittwe ihre hellen Augen ihre
blühenden Wangen und ihre ganze Entſchloſſenheit wieder
gewonnen Sie erklärte daß ſie fünf Jahre und drei Monate
vor ſeinem Tode im Juni 1870 an Andreas Kronthaler ver
heirathet worden ſei Zur Bekräftigung legte ſie ihr d
zeugniß vor das ganz in Ordnung befunden wu Die
zwei Zeugen welche der Kopulation beigewohnt hatten waren
geſtorben und ebenſo der Prieſter welcher die Ceremonie voll

gen Eine Zeugin erſchien welche beſtätigte daß diede nur ſechs Monaten bei ihrem Gatten gelebt hatte

eugin Frau Emerentia Lazer eine noch ziemlich wohl aus
ehende und gut gekleidete Frau beſchwor daß ſie als vertraute

eundin der Braut während der Kopulation in der
anweſend war und daß der alte Kronthaler ſichtlich
geweſen ſei alles Aufſehen zu vermeiden und ſpätereinmal als er ſie in Wien beſuchte das Verſprechen abgenommen

habe gegen niemand etwas von ſeiner Verheir verlauten
zu laſſen weil ihn dies als alten Mann vor der Welt lächerlich

ober der Diener des
erſcheinen waache

Der nächſte Zu Anfange un e z
e nicht geeignetSe en aber ſie

Verſtorbenen

te erſcheinen Daß der
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Identität der Wittwe außer allen
ließ ſie doch theilweiſe in günſtigem
alte Kronthaler verheirat
beſchwor daß die junge

t geweſen war erwieſen
rau lange die härteſten Entbehrungen

dem betreffenden Gerichte des verſuchten Betruges anzuklagen ausgeſteinden und endlich eines Morgens ent ohen ſei Ex er
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Antraz der Kommiſſion gehe dahin den Abſchnitt IV mitdere obenſtehenden Antrog gemiſchte Kommiſſionen ſich
ergebenden Modiſikationen anzunehmen 8

n der nunmehr eröffneten Diskuſſion befürwortet auch Herr
Meyer den Kommiſſionsantrag Herr Janſen würde es be
klagen wenn die in den Grundzügen vorgeſehenen Arbeiter
Ausſchüſſe in das Geſetz aufgenommen werden würden weil
dieſelben die ſoziale Stellung der Arbeitgeber untergraben und die
Agitationen der Sozialdemokratie unterſtützen würde

Herr Kochhann will die Kommiſſionen zu aus Arbeitgebern
zu h aus Arbeitnehmern zuſammengeſetzt ſehen

Herr Baare bekämpft dieſen Antrag mit dem Hinweis daß
die Arbeiter zu der Unfallverſicherung keine Beiträge leiſten
Denſelben in den gemiſchten Kommiſſionen ein Uebergewicht zu
gewähren liege daher kein Grund vor

Herr Napen ſpricht ſich für den Antrag Herr Leuſchner
gegen denſelben aus

Der Vorſitzende legt im Anſchluß an die von dem Referenten
mitgetheilten Ausführungen des Regierungskommiſſars die Motive
dar welche die Regierung beſtimmt haben die ausſchließlich aus
Arbeitern zuſammengeſetzten Ansſchüſſe in die Grundzüge auf
zunehmen Die Regierung habe ſich die ſozialen Gefahren derſelben
nicht verhehlt Die Erfahrung habe aber gelehrt daß ſolche
Ausſchüſſe ſehr gedeihlich wirken können Allerdings lägen die
Verhältniſſe nicht überall gleich Auf der Marienhütte zu Katzenau
beſtehe ein ſolcher Ausſchuß der Streitigkeiten unter den Arbeitern
ſowie zwiſchen Arbeitern und der Werksverwaltung zu entſcheiden
abe Dieſer Ausſchuß habe eine ſehr günſtige und nützliche

irkung entfaltet Jn Pur in denen die Werksverwaltung
genöthigt geweſen die Löhne herabzuſetzen ſei es durch Ver
mittelung des Kollegiums gelungen die Herabſetzung ohne Wider
ſtand der Arbeiter durchzuſühren Eine derartige offene Orgaui
jation ſei immer noch vorzuziehen einer latenten Letztere laſſe
ſich nicht verhindern Verſage man dem Arbeiter die offene
et e ſo Dur d t dahin führen die Bildung
geheimer Organiſationen zu begünſtigenDie Frage ob in die Arie auch die Arbeitgeber auf
genommen werden ſollen wird bei namentlicher Abſtimmung
mit 45 gegen 2 Stimmen Dietze und Heimendahl angenommen
Der Antrag Kochhann Arbeitgeber z Arbeiter wird
abgelehnt der Antrag Meyer Arbeiter und Arbeitgeber je zur
Hälfte wird angenommen

Mit den hieraus ſich ergebenden Modifikationen wird die
Ziffer 23 angenommen etDie Frage in welcher Weiſe die Arbeitgeber in die Ausſchüſſe
d irt werden ſollen wird auf Beſchluß der Verſammlung offen
gelaſſen

Zu Ziffer 24 keantragt Herr Hagen hinter Fabrikkranken
kaſſen einzuſchalten und eingeſchriebenen Hilfskaſſen und führt
zux Begründung an daß ein großer Theil der verſicherungs
pflichtigen Arbeiter eingeſchriebenen Hilfskaſſen angehören die
man von der Betheiligung an den Ausſchüſſen billiger Weiſe

nicht ausſchließen dürfe tHerr Dr Webskhy iſt gegen dieſen Antrag Darauf wird der
Ankrag Hagen abgelehnt und die Ziffer 24 ſelbſt angenommen

Ziffer 25 bis 27
Der Referent Kalle berichtet aus den Kommiſſionsverhandlungen

daß zu Ziffer 28 Herr Herz beantragt habe ſtatt drei Tagen
zu ſagen acht Tagen Der Antrag ſei jedoch abgelehnt worden
Ziffer 28 und 29 werden darauf angenommen Zu Ziffer 30
Abſ 2 liegt ein Antrag des Herrn Leuſchner vor daß durch das
Statut beſtimmt werden könne daß die Feſtſtellung der Ent
ſchädigungen auch im Falle der Lit A nicht nur durch Ausſchüſſe
der Vorſtände ſondern auch durch ſonſtige Beauftragte erfolge

Der Antrag Leuſchner wird angenommen und demnächſt die
danach modifizirte Ziffer 30

Ziffer 31 bis 34 werden ohne Debatte angenommen
Von Ziffer 35 wird der erſte Abſatz geſtrichen der zweite un

verändert angenommen
e wird gleichfalls angenommen

Zu Ziffer 37 beantragt Herr Hagen eine Beſtimmung auf
zunehmen daß die Koſten für die Vermittelung der Auszahlung
der Entſchädigungsbeträge an die Poſtverwaltung zu erſtatten
ſeien und bemerkt zur Begründung daß der Poſt ein ſehr er
er ereſal entſtehen würde der thatſächlich einen Reichs
zuſchuß bilde

Herr Leuſchner erneuert einen bereits in der Kommiſſion ge
en Antrag die Knappſchaftskaſſen als Zahlungsſtellen
zuzulaſſen

h Geh Rath Bödiker g zu daß in derunentgeltlichen Beſorgung der Auszahlungen durch die Poſt ein
Reichszuſchuß liege Derſelbe ſei aber nicht von Erheblichkeit
und es rechtfertige ſich daß das Reich ſeine Organe den Berufs
genoſſenſchaften ei der rung ihrer eminent nie ſozialen
Aufgabe zür ger ſtelle Der Antrag Leuſchner durchbreche
a der Vorlage ohne daß er einen erheblichen Vor

jeil biete
Der Vorſitzende weiſt darauf hin daß wenn man für die

Knappſchaftskaſſen eine ſolche Beſtimmung treffe auch noch zahl
reiche andere verwandte Organiſationen und vielleicht die Genoſſen
ſchaften ſelbſt dieſelbe Berückſichtigung verlangen würden Das
ſei aber nicht erwünſcht

Der Antrag Leuſchner wird abgelehnt ebenſo der Antrag
z die Ziffer ſelbſt angenommen ebenſo gifter 38 39 40 41

u Abſchnitt VI Ziffer 42 berichtet der Referent Kalle aus
den Kommiſſionsverhandlungen es ſei beantragt worden den
Sektionen die Befugniſſe zum Erlaß der in Ziffer 42 bezeichneten
Vorſchriften zur Unfallverhütung zu erlaſſen Es ſei dies aber

ab t v t dieſen AHerr Dr Websky nimmt dieſen Antrag wieder auf derſelbe
wird indeß abgelehnt

Der Referent holt nach daß zu Ziffer 42 in der Kommiſſion
noch der Antrag geſtellt worden unter Lit b ſtatt Ortspolizei

e zu ſagen Krankenkaſſenvorſtand unter Berufung an den

Herr Wolff nimmt dieſen Antrag wieder auf Reg Kom
Bödiker weiſt dem gegenüber auf die Schwierigkeit hin die
darin liege daß zahlreiche Arbeiter freien Kaſſen deren Vorſtände
entfernt wohnen angehören und daß eine verſchiedene Beurtheilung
der Zuwiderhandlunger durch die verſchiedenen Kaſſenvorſtände 63
t könne tritt dem Ant W

err Baare tritt dem Antrage Wolff bei Herr Leuſchneglaubt daß weder die Ortspolizeibehörde noch e

J J J JI J u J T T Tklärte ſein Dienſtgeber habe ſie für todt gehalten weil ſie auniemals geſchrieben oder Geld n W ſang
Auf die Fragen Doktor Stanzel s konnte er aber nicht poſitiv

behaupten daß dieſe Perſon welche vorgab die Wittwe des
alten g zu ſein welche vor fünf Jahren als Frau in
das Haus ſeines Dienſtgebers gekommen Er ließ zu daß
ſie um einige Jahre älter ausſehe als er es erwartet hätte
aber ſie habe wohl ſchwere Zeiten erlebt und ſie habe ſchwarze
Haare und dunkle Augen gehabt wie dieſe und ſei ſchön

eweſen ſo daß ſie es wohl ſein könne er glaube es wenigſtens
ſt Er erzählte die Geſchichte wie ſie nach Kronthaler s Tod

u ihm gekoinmen und ganz vertraut mit dem 3 e geſchienen
be wie ſie ihn beim Namen genannt und gefragt ob er a
rer noch erinnere Die ſchärfſten Kreuzfragen brachten aber

nichts aus ihm heraus was der angeblichen Wittwe hätte
ſchaden können ausgenommen daß er bei ſeinem ſchwächen

n Phyſiognomien es nicht gerade beſchwören
könne daß dies dieſelbe Frau ſei die mit ſeinem Dienſtgeber
als Weib gelebt habe daß er es aber ſelber jedenfalls

verwaltun
ſetzung müſſe vielmehr durch die Betriebs oder
erfolgen unter Zulaſſung eines Rekurſes

Herr Baare beantragt zu ſagen von dem Vorſtand der
Fabrikkrankenkaſſe event von der Polizeibehörde Dieſer Antrag

wird angenemmen cZu Ziffer 43 bemerkt der Referent die Vorſchrift daß die
Fabriken durch Beauftragte der Genoſſenſchaften überwacht werden
können habe in der Kommiſſion große Bedenken erregt weil
dadurch die Gefahr begründet werde daß Fabrikgeheimnmiſſe zum
Vortheil der Konkurrenz verrathen werden Unter anderm ſei
vorgeſchlagen worden die Ueberwachung den Fabrikinſpektoren zu
übertragen oder doch Beamten die von der Behörde ernannt
werden Auch ſei in Anregung Heroyt worden dem Fabrikanten
ein Einſpruchsrecht gegen die Perſon des Beauftragten einzu
räumen

Die Majorität der Kommiſſion abe ſt für den Antrag aus
eſprochen eventuell Staatsbeamte mit der Ueberwachung zubeantragen falls der Fabrikant dies beantrage

err Dr Websky ſpricht ſich für die Einräumung eines
Rekuſationsrechts an den Fabrikanten aus

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen und
znit der daraus ſich ergebenden Modifikation die Ziffer 43
Schluß der Sitzung

JZ T T

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 Jan OriginalWochenbericht der

SaaleZtg An unſerer Fondsbörſe waren in der abgelaufenen
Berichtswoche vielfache Aen ur Herbeiführung einer
neuen Hauſſebewegung bemerkbar Einen poſitiven Erfolg
haben dieſelben nicht erlangen können weil es einerſeits an günſtig
anregenden politiſchen und finanziellen Ereigniſſen und andererſeits
an ausreichender Betheiligung des Privatpublikums mangelte
Es fehlte dem Geſchäfte jene Lebendigkeit welche der hauſſirenden
Strömung das eigentliche Kolorit giebt die Kursentwickelung
war ſchleppend und unſicher und mäßige Realiſationen vermochten
die Reſultate mehrtägiger langſamer Steigerungen in Frage zu
ſtellen Die Hauſſeneigungen befanden ſich in entſchiedenem
Uebergewicht ſie entbehrten aber des nöthigen Terrains zur
Meſſung und Entfaltung ihrer Kraft Und warum Well die
Spekulation im Augenblick nicht weiß wohin ſie zu ſteuern hat
Man gebe ihr ein feſtes ſichtbares Ziel und ſie wird mit vollen
Segeln ohne Zagen auf Erreichung deſſelben hinarbeiten Die
Ungariſche Rentenkonverſion welche auch heute noch als der
Grundſtein der vorhandenen Stimmung betrachtet werden muß
würde einen ſolchen zugkräftigen h ereh bilden können wenn
ſie nur eine konkretere Geſtalt annehmen wollte Der vorſichtigere
Theil der Spekulation beginnt aber ſchon dem ungariſchen Phä
nomen zu mißtrauen weil es nach Art der berühmten See
ſchlange ſtets in den Wogen des geſchäftlichen Verkehres ent
ſchwindet nachdem es die Gemüther zur Genüge erregt hat
Ein entſcheidendes Wort in der Konvertirungsfrage könnte die
kontinentalen Börſen von dem Zuſtande des unfruchtbaren Lavirens
befreien daß die Börſen zur Aktion bereit ſind kann einem
Zweifel nicht unterliegen Die Möglichkeit der baldigen Vollen
dung der großen Operation liegt ebenſoſehr im Jntereſſe der
Börſen wie im Wunſche der RothſchildKreditanſtaltgruppe und
des ungariſchen Finanzminiſters und deſſen Reſſorts wann die
letzteren die Stunde der That für gekommen halten werden ſteht dahin
Die neue franzöſiſche Anleihe im Betrage von 400 Millionen
Franks deren Emiſſion in Vorbereitung iſt muß vorläufig als
Erſatz für die ungariſche Konverſion dienen obgleich erſtere nur
den pariſer Markt in Anſpruch nehmen wird Die Dispoſition
des Geldmarktes iſt neuen gutfundirten Anleihen ſehr günſtig und
wird wahrſcheinlich der franzöſiſchen Rentenanleihe zu einem
glänzenden Erfolg verhelfen Die Geldabundanz iſt eine ſo voll
ſtändige daß ſich der Privatdiskonto trotz des im vollen Gange

recht geeignet ſei die Strafe feſtzuſetzen Die Feſt
erksverwaltung

ſeligen waren Das ziffermäßige Ergebniß der Woche iſt von
tziemlich geringer Bedeutung nur wenige Papiere haben eine

nennenswerthe Preisänderung erfahren Zu dieſen gehören zu
nächſt die Aktien der Marienburg Mlawkaer und Oſtpreußiſchen
Südbahn welche infolge der dem preuß Abgeordnetenhauſe zu
gegangenen Sekundärbahnenvorlage ſcharf angeboten wurden und
25 Proz reſp 5,10 Proz verloren Man glaubte daß einige
der projektirten neuen Linien dem Verkehre der beiden Bahnen
Abbruch thun würden Die übrigen deutſchen Bahnaktien
tendirten dagegen ziemlich feſt da die jüngſten Aeußerungen welche
der Miniſter Maybach im Landtage zur Eiſenbahnfrage gethan
da bei der Spekulation Hoffnungen auf eine befriedigende
öſung in Sachen der Verſtaatlichung der Berlin Hamburger

Bahn erweckt hat Mecklenburger gewannen daraufhin Proz
Mainzer 0,65 Proz Saalbahn 1 Proz und NordhauſenErfurter
3,40 Proz Vorübergehend wurde der Geſammtmarkt durch die Nach
richt über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers und die dadurch herbei
ggfinnrte Aenderung des Programmes der Hoffeſtlichkeiten arg ver
timmt dieſe Umſtände fanden aberſchon heute nicht mehr die geringſte
Beachtung Die internationalen Werthe ſowie die lokalen Banken
oscillirten um ihren vorwöchentlichen Standpunkt und ſchließen
im ganzen ohne nennenswerthe Aenderung Von den Jnduſtrie
aktien lagen die Kohlenwerthe auf Grund der anhaltend milden
Witterung ſchwach Brauerei und Bau Aktien waren begehr
und auch Montanwerthe erholten ſich um ein Weniges da man
aus der ſeitens der ſchottiſchen Hochofenbeſitzer beſchloſſenen
Produktionsverringerung eine Beſſerung des inländiſchen Eiſen
bahnmarktes folgerte Das Anlage ſuchende Kapital frequentirte
vorzugsweiſe den Markt der hochverzinslichen ausländiſchen Renten
von denen Ruſſiſche Jtalieniſche und Ungariſche ausnahmslos
mit beſſeren Preiſen bezahlt wurden die inländiſchen Anlage
werthe fanden dagegen nur wenig Beachtung

An unſerer Getreidebörſe konnte in der abgelaufenen Woche
eine entſchiedene und ſelbſtändige Tendenz nicht zum Durchbruch
gelangen weil die von auswärts gemeldeten höheren Preisnoti
rungen in einem gewiſſen Gegenſatze zu der hier vorherrſchenden
Anſchauung über die Lage des Getreidegeſchäftes ſtanden Man
folgte nur langſam und widerwillig der ſteigenden Preisrichtung
des Auslandes und hielt ſich von größeren Unternehmungen r
lichſt ſern Die anormale warme Witterung wird außerhalb
Berlins allem Anſcheine nach vielleicht in Befürchtung ſpäteren
Eintretens von Froſt und Kälte als der Saatentwickelung nach
theilig betrachtet während unſere Börſe der entgegengeſetzten An
ſicht iſt Dieſer Zwieſpalt in der Beurtheilung eines Faktors
welcher die Marktverhältniſſe auf das Einſchneidendſte berührt
dürfte die an unſerer Börſe herrſchende Zurückhaltung ſowie die
tendenzliche Unſicherheit zum Theil erklären Die Körnerarten
haben durchgehend eine Preiserhöhung erfahren welche in erſter
Linie auf Deckungen und nur in geringem Maße auf Meinungs
käufe zurückzuführen iſt man hält die Hauſſe nicht für genügend
fundamentirt und verſpricht derſelben keinen Beſtand Das Weizen
geſchäft ſtand wiederum im Vordergrunde und erreichte in Folgeder Erledigung größerer Oeſterreichiſch Ungariſcher Hrdres zeit

weiſe eine recht befriedigende Ausdehnung Der Artikel ſchließt
per Frühjahr 3 M höher Roggen gewann M Hafer
welcher nur wenig in Handel war blieb unverändert Jn
Roggen kamen einige Abſchlüſſe mit Südrußland nnd der Türkei
zum Abſchluſſe die Nordruſſiſchen Offerten ſtanden dagegen faſt
immer außer Rendiment Daß auch das Gerücht von einer zu

x Erhöhung der Getreidezölle zu den Preisauf
eſſerungen beigetragen hat iſt ſehr wahrſcheinlich Ein gutes

Geſchäft entwickelte ſich im Roggenmehl welches für auswärtige
Rechnung gefragt war ſelbſt die abfallenden Sorten fanden wenn
auch zu gedrückten Preiſen einige Beachtung Petroleum ging
infolge von Nachrichten über neue Oelquellenfunde in Amerika
um weitere 0,30 M zurück Spiritus wurde in mäßigen Quan
titäten zugeführt und etwa 0,20 M beſſer bezahlt Rüböl trat
wenig in Verkehr und ſchließt etwa 0,20 M niedriger

befindlichen re auf 2 Proz erhaltenkonnte und Reportirungen mit Leichtigkeit à 32 Proz zu bewerk

4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 26 Januar e

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Numrnern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
3 41 81 127 97 206 1500 61 303 89 93 631 65 550 70 648 62 68

734 94 857 984 1041 125 27 41 82 89 228 75 333 463 525 74 90 604
13 33 78 717 66 35 807 930 78 2064 75 415 66 681 634 740 834 550
908 3009 3 47 71 86 300 3005 650 46 94 182 300 235 306 13 80
425 34 300 70 76 618 76 829 978 4002 23 52 61 79 300 175

83 t 83 412 90 47 64 85 503 16 19 550 27 54 731 62 500 69
21 69

5004 31 141 46 1500 53 235 73 309 14 300 430 553 57 65 78 3000
614 34 37 709 42 87 984 6008 12 60 70 100 56 63 309 80 419 64
81 300 521 3900 90 644 67 739 58 66 868 9388 7010 13 33 560 56
102 95 276 308 66 414 63 3000 533 40 755 6834 964 99 8059 66
125 1500 30 300 71 76 93 202 68 423 599 630 778 91 819 44 52 966
86 9005 12 102 9 300 36 58 64 341 72 480 568 95 611 90 757 854 1500
90 931 38 70 1500 83 95

10023 27 63 83 196 222 300 65 426 596 611 26 950 11069 92 96 141
42 66 283 98 312 591 662 82 888 12056 83 560 98 1500 141 44 61 75
222 529 42 49 721 28 44 806 33 76 90 957 13031 67 300 81 87 550
173 215 29 81 314 38 463 3000 79 89 92 95 779 931 33 52 78 1400
18 57 272 95 300 463 548 695 713

15054 685 121 220 42 3000 59 83 307 77 474 681 600 83 89 96 792
827 44 66 300 995 3000 16134 214 3000 72 336 618 693 712 79
69 300 816 84 300 963 78 81 99 17005 118 96 833 550 427 679
646 1500 53 82 550 98 728 85 86 811 18060 300 97 147 237 65
381 300 85 410 29 84 560 678 80 99 741 808 20 935 19006 64 68 100
28 35 54 76 248 550 70 89 358 442 63 84 86 515 67 70 89 300 621
63 74 775 839 40 94 905 17 23 24 72 91

20016 33 165 296 323 29 300 58 418 35 99 504 36 83 1500 627
67 3000 711 93 300 802 9 3000 21 70 85 903 14 62 21038 47 59
70 1590 88 112 42 240 48 72 312 48 1600 93 1500 414 81 500 654
61 300 83 709 300 26 36 550 86 861 300 907 32 300 22156 222
47 325 28 67 400 44 563 64 300 68 70 64 95 300 605 24 38 72 300
85 711 1500 42 82 833 47 98 23004 17 104 12 76 62 94 343 52 79 509
39 90 635 52 719 829 32 35 901 29 37 68 3000 24045 115 84 89 219
44 550 351 56 300 434 300 76 503 28 49 550 61 637 727 42 97
821 82 963 300 67

25023 26 63 150 303 70 60 985 449 724 802 6 67 26643 62 300
117 18 28 66 84 222 43 59 317 20 32 84 91 451 54 81

300 51 941 300 68 27025 29 49 63 68 81
300 78 550 206 68 329 54 3000 74 85

89 64 99 712 50 866 915 35 300 56 62 88 300 28004 550
10 14 103 48 69 550 87 550 208 19 20 32 316 34 54 66 81 92 406 72

26 84 96 655 94 781 v26 53 64 560 998 29031 60 107 9 18 365
49 70 283 319 300 426 29 6550 41 61 550 585 3000 679 767 69 94

29 300 42 74 963 889 95 462 300 73 581 611 15
3000 32 90000 31018 82 84 155 76 202 607

111 323 6000 59 454 15000 542 68 61 705 19 45
s08s 33061 147 61 319 72 432 82 536 49 300 676 708 1600 807 90 970
34132 97 291 45 500 65 819 458 64 1500 546 82 98 683 742 800

145 328 448 665 84 85 660 68 627 300 81 42 562 84 703 19 68 835
62 915 61 36101 21 1500 28 64 74 88 206 337 44 300 88 620 66 695
704 813 29 31 38 53 300 916 63 98 37004 36 61 127 38 50 300 62

54 87 570 624 41 92 730 173 99 283 381 62 96 814 550 948042 550 60 214 372 98 468 74 78 537 70 687 831 71
39060 99 176 79 93 234 71 650 91 550 370 650 618 47

1600 97 746 70 830 80 911 42 9i
46007 41 132 50 5 h 37 52 525 40 65 70 73

603 53 704 14 818 949
95 663 96 742 309 s 11 300 12 80 81 42025 122210 313 91 427 42 60 78 93 642 83 681 718 807 60 989 43059 101 30 33

36 72 546 671 757 87
811 76 949 550 52 44041 3000 47 114 35 41 76 85 248 3900 94 321
31 415 23 1 684 89 714 18 57 846 95 950 64 75

73 80 428 32 60 3000 669

37 800 97 516 70 77 97 629 45 300 710 44 60 65 894 911 16 vo9
26 300 47048 131 298 853 74 441 66 60 15000 81 564 81 1500 604
13 15 32 711 80 81 550 634 1500 86 928 61 92 48021 24 40 76 216
500 37 69 94 307 91 490 40 831 47 60 3000 684 6000 803 69 49018

800 40 89 98 185 338 74 404 76 679 500 614 96 705 67 300 613 42
50 99 300 930

60024 67 91 207 14 676 616 18 300 701 34 57 61 70 810 17 20 69
94 651606 16 1600 90 189 297 822 73 83 419 73 609 300 91 712 28
45 985 52012 87 300 229 374 88 480 1500 96 503 30 611 55 766
3000 949 3000 79 83028 46 94 1600 173 3000 200 443 80 1500

807 40 621 29 44 3000 74 93 1600 761 819 936 46 54009 28 52 119
69 215 47 52 324 300 49 410 42 522 3000 658 85 707 209 62 660
609 300 924 39

55007 54 101 7 18 60 202 1500 32 96 962 618 300 71 657 87 560
766 71 940 73 77 56017 050 25 128 206 300 70 82 550 407 15 36
77 560 85 300 605 8 31 661 716 847 52 89 949 800 61 86 57107
12 500 62 82 240 300 303 300 35 94 450 300 87 500 49 77 624
740 61 67 87 866 924 40 69 89 68117 62 70 78 300 76 253 335 58
404 29 34 99 300 601 7 633 41 50 550 69 738 855 66 59117 43 229
309 60 60 79 408 25 32 66 97 659 62 742 56 856 954

60007 9 76 92 650 133 65 60 64 255 375 431 550 86 518 44 65
300 631 76 85 708 42 84 832 48 300 954 69 61026 29 38 57 126 39

46 300 87 89 261 65 357 68 404 76 712 39 60000 53 92 309 99 840
939 60 61 62008 126 207 38 56 353 300 89 439 68 59 640 661 21 68
390 705 75 801 32 40 47 84 919 300 47 63035 60 394 99 551 600 2

6 762 99 1500 889 918 89 64038 306 42 128 47 211 321 53 474 529
51 560 67 3000 623 1500 42 751 1500 82 866 919 36 92

65007 550 108 86 242 300 61 800 67 329 490 521 88 92
801 950 3000 66041 73 060 88 171 262 311 66 72 434 600 69
537 87 300 600 27 77 89 1600 716 18 93 866 914 67 67005 63 79
88 139 313 20 38 49 331 300 37 467 540 686 704 27 75 804 42 908 20
68116 54 61 228 68 69 3000 64 348 471 516 300 22 55 70 99 709 300
916 22 30 300 90 93 69060 81 165 223 60 307 3000 64 68 77
650 823 79 750 66 68 97 816 934 52

70022 72 116 20 300 39 550 72 98 216 300 30 75 397 407 26 605
21 29 706 7 20 806 17 904 71102 24 46 88 208 28 313 89 474 600 28
z2 720 840 84 98 72041 112 64 84 91 203 309 64 579 300 90 99 667
86 720 300 60 65 72 898 900 51 73018 44 123 44 92 300 224 48 4
52 366 6000 68 3000 428 43 94 597 641 83 738 806 31 82 905
15 81 94046 66 106 9 22 48 88 213 34 89 306 87 454 67 632 68 6

41 62 67 1500 73 767 300 13 67 809 18 907 63 90
75017 59 103 300 231 71 301 50 300 409 62 600 96 626 46 80 63

716 21 37 912 76042 259 98 352 3000 68 466 537 65 71 88 608 34 38 49

768 93 811 72 300 936 770109 47 3000 50 3000 87 150 72 246 659
85 90 306 29 550 44 3000 538 39 76 622 42 43 1500 53 704 13 47

98 854 3000 65 966 28036 300 77 101 209 22 45 51 64 72 207 30 43
42 452 84 91 604 27 84 300 704 59 65 811 67 300 903 79012 49
53 1500 63 300 123 61 1500 208 16 16 39 64 71 500 95 469 645626 34 35 300 700 19 36 40 67 82 864 93 902 54 75

80185 228 99 800 336 402 300 9 300 12 39 70 621 64 3000
644 94 746 48 826 68 70 826 68 70 931 46 61061 117 1600 98 222
308 16 44 62 411 40 79 86 537 300 50 707 9 681 91 95 994 82006 39
70 90 113 54 216 329 84 94 406 1500 691 648 71 708 5000 54 1600

50 0569 es vie 53109 407 14 es 61943 52 86 92 628 45 63 85 87 710 22 23 43 63 807 96 906 14 63 83 90
2 53 85 862 64 69 400 44 3000 062 66 94 619 9000 73

85033 39 41 72 300 98 101 3 300 235 49 307 43 74 430 300 62
617 500 64 608 739 46 15000 875 86 95 906 18 85 86003 32 40
63 300 86 146 209 300 78 438 91 408 88 638 33 d60 80 84 623 40
49 713 29 50 66 835 915 16 47 91 87005 88 151 212 47 86093 326 34 52 66 442 73 582 670 87 99 704 300 14 41 45 836 45 88020
29 34 201 7 41 65 373 300 613 30 33 41 619 465 72 703 300 823 909
23 36 550 90 89029 300 43 66 111 23 80 560 218 26 32 78 80 8120 22 74 429 78 502 4 82 660 98 601 736 40 62 75 76 917 31

90134 68 296 396 462 63 500 88 514 1600 26 36 622 75 80 90
708 95 881 906 60 91023 139 68 71 271 96 428 32 43 61 90 621 25 39
42 702 58 300 842 50 65 62 63 85 997 92105 300 25 29 43 50 62
63 57 79 206 800 18 66 550 346 300 411 60 99 660 35 44
98 706 3000 809 13 93022 30 67 134 560 210 44 54 324 300
59 63 72 476 72 83 568 94 684 788 3000 99 826 27 300 35 91d 46 60
94037 93 96 195 201 35 63 88 300 395 437 42 59 65 84 662 300045010 51 73 142 64 77 287 333 61

82 736 72 904 86 46079 560 190 207 92 330 63 74 86 3000

Fortſ folgt

67 68 6394 37 708 11 1600 23 26 81 849 89 907 71

Jm Gewinnrade verblieben 1 à 450,000 1 à 120,000 1 à 75,000 2 à 30,000 8 à 15,000 19 à 6000 262 à 3000 291
1500 453 à 550 M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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